
Pfarrei Altendorf
Pfarreibeauftragter: Diakon Beat Züger, 055 442 13 49, beat.zueger@pfarrei-altendorf.ch
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Gottesdienste

Ki = Pfarrkirche
Eh = Engelhof
Ph = Pfarreiheim
Jo = Kapelle St. Johann

Samstag, 10. April
ab 9.00 Ki Hauptprobe Erstkommunion
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Weisser Sonntag, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit
09.00 Ki Erstkommunionfeier

erste Gruppe
11.00 Ki Erstkommunionfeier

zweite Gruppe
15.00 Ki Erstkommunionfeier

dritte Gruppe
17.00 Ki Erstkommunionfeier

vierte Gruppe
Opfer für Pentru Copii Abandonati (PeCA)

Dienstag, 13. April
Hl. Martin I., Papst, Märtyrer
15.15 Ki Dankgottesdienst Erstkommunion

(3. Klassen)
15.15 Ph Liederprobe (6. Klassen)

Donnerstag, 15. April
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Eucharistiefeier

Freitag, 16. April
18.25 Ki Rosenkranz
19.00 Ki Eucharistiefeier
1. Jahrzeit von Alice Senn-Schwendeler

Samstag, 17. April
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.30 Ki Eucharistiefeier
Opfer für die Escola Yolanda in Fortaleza,
Brasilien

Dienstag, 20. April
15.15 Ki Schülergottesdienst (3. Klassen)
15.15 Ph Liederprobe (6. Klassen)

Donnerstag, 22. April
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Wortgottesdienst mit

Kommunionfeier

Freitag, 23. April
Hl. Adalbert, Bischof von Prag, Glaubensbote bei
den Preussen, Märtyrer
Hl. Georg, Märtyrer in Kappadozien
18.25 Ki Rosenkranz
19.00 Ki Eucharistiefeier
1. JahrzeitArthur Knobel-Keller

Samstag, 24. April
Hl. Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester,
Märtyrer
ab 9.00 Ki Hauptprobe Firmung
18.00 Ki Firmung erste Gruppe

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
08.00 Ki Eucharistiefeier
09.15 Ki Firmung zweite Gruppe
11.00 Ki Firmung dritte Gruppe
Opfer für die franziskanische Gassenarbeit
in Zürich

Verstorbene
Am 24. März starb
LisbethMerens-Marty,
geb. am 13. Dezember 1955.

Mit den Verstorbenen bleiben wir im Gebet
und in liebevoller Erinnerung verbunden. Den
Angehörigen sprechen wir unser herzliches
Beileid aus.

Gedächtnisse

Samstag, 10. April
Stiftmesse für
Martin undMaria Züger-Züger,
Josef und Ida Heinzer-Schnyder

Freitag, 16. April
1. Jahrzeit von Alice Senn-Schwendeler

Samstag, 17. April
Stiftmesse für
Charles Vögele-Anrig,
Josef und Josefa Züger-Züger

Freitag, 23. April
1. Jahrzeit von Arthur Knobel-Keller

Kirchenchor
Noch ist nicht absehbar, wann Chorproben und
Auftritte wieder möglich sein werden.

Kollekten
ImMärz 2021 durften wir die folgenden Opfer
entgegennehmen. Herzlichen Dank:
Opferkerzen Fr. 900.00
Weltgebetstag, Vanuatu Fr. 752.70
Missions-Benediktiner Uznach Fr. 534.40
Fastenopfer Fr. 1780.40
Bassotu, Nachtrag Suppentag Fr. 150.00
Antoniushaus Solothurn Fr. 100.00
Totalbetrag Fr. 4217.50

Besondere Veranstaltungen

Weisser Sonntag, 11. April
Die Gottesdienste finden in vier verschiedenen
Gruppen statt, um 9.00, 11.00, 15.00 und 17.00
Uhr.

Dienstag, 13. April
Dankgottesdienst der Erstkommunion-
kinder,um 15.15 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 24. und Sonntag, 25. April
Die Firmung findet in drei Gottesdiensten statt,
am Samstagabend um 18.00 Uhr und am
Sonntag um 9.15 und 14.00 Uhr. Der Gottes-
dienst für die ganze Pfarrei ist um 8.00 Uhr.

Vorschau

Freitag, 30. April und Samstag, 1. Mai
Kinderwarenbörse im Pfarreisaal, falls die
Durchführung möglich ist

Samstag, 8. Mai und Sonntag, 9. Mai
Muttertagsgottesdienste um 18.00 Uhr am
Samstagabend und um 8.00 Uhr (ev.) und 9.30
Uhr am Sonntag; Mitwirken der Frauengemein-
schaft
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Erstkommunionkinder in den
verschiedenen Gottesdiensten

Gottesdienst um 9.00 Uhr, 11. April
Mila Banjavcic
Sonja Deuber
Ilario Florio
Fabio Glaus
Nicolas Hafner
Edra Ribeiro
Leon Schmid

Gottesdienst um 11.00 Uhr, 11. April
David Bischofberger
Jann Gerber
Salome Knobel
Luca Walder
Julia Wattenhofer
Fabia Schubiger
Lars Steinegger

Gottesdienst um 15.00 Uhr, 11. April
Samira Boschi
Giovanni Cianciarulo
Luna Hernandez
Mara Imholz
Leonie Knapp
Tobias Knobel
Ariana Merz

Gottesdienst um 17.00 Uhr, 11. April
Joao Carvalhais
Andri Kupschina
Leano Meyer
Aaron Mussie
Valentina Rizzello
Tassilo Scherbel
Nino Steinegger

Wir wünschen den Kindern und Familien
ein schönes Erstkommunionfest - trotz der
nicht ganz optimalen Umstände!

Für 6 Firmgruppenstunden trafen sich die Firmanden/innen jeweils im Pfarreisaal.

Bilder (oben und unten): Marlies Frischknecht

Firmung am 24./25. April 2021
28 Kinder - schon bald Jugendliche - haben
sich seit dem letzten Sommer auf das Sakra-
ment der Firmung vorbereitet. Das Motto
«Powermodus - mit der Kraft des Heiligen
Geistes» hat uns dabei begleitet. Nicht alles
war dieses Jahr möglich, so wie gewünscht.
Das Firmweekend z. B. musste abgesagt
werden. Nun aber biegen wir trotzdem auf
die Zielgerade ein. Coronagerecht werden
wir die Gruppe auf 3 Gottesdienste am
Samstagabend und am Sonntagmorgen ver-
teilen müssen.WeihbischofMarian Eleganti
wird als Firmspender mit dabei sein. Die
folgenden Firmandinnen und Firmanden
möchten wir auch ins Gebet der Pfarrei mit
einschliessen und ihnen ganz viel Kraft und
Inspiration vom Heiligen Geist wünschen:

Angst Lea
Banjavcic Marin
Baumann Celina
Calleo Gabriele
Holinger Leandro

Huber Michelle
Hürlimann Nico
Hüsler Nael
Imholz Joel
Kempf Dean
Kessler Elias
Knobel Pascal
Knobel Kathrin
Knobel Rahel
Krauer Alena
Kürzi Svenja
Mapham Emma
Oberholzer Amy
Plews Aiden
Schnellmann Anja
Schuler Linda
Steinegger Livia
van Zanten Timothy
Wattenhofer Simon
Zehnder Leonie
Ziegler Nina
Züger Leanne
Züger Sarina
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Pfarrei Lachen
Pfarrer Ernst Fuchs, lic. theol. 055 451 04 74, pfarrer@kirchelachen.ch
Pfarreisekretär Gabriel Schwyter 055 451 04 70, sekretariat@kirchelachen.ch
www.kirchelachen.ch

KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag der Osteroktav, 10. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit / Weisser Sonntag
Kollekte für die Mutter-Teresa-Schwestern
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 12. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 13. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 14. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 15. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 16. April
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 17. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für SolidarMed
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Lino Elsener der

Kerstin und des Roman
Elsener (Lachen)

Montag, 19. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 20. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 21. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 22. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 23. April
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 24. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Chance Kirchenberufe
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 11. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Waldvogel

Sonntag, 18. April, 09.30 (KI)
Dreissigster für Nikolaus (Chläus) Inglin

Sonntag, 25. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Suter-Schwyter und
Angehörige

Seelsorge
Sie können in allen seelsorgerlichen Anlie-
gen das Pfarramt kontaktieren: Gespräche,
Segnungen, Hauskommunion für kranke
und ältere Menschen, Sterbesakramente,
Krankensalbung, Segnung von Verstorbenen
zu Hause oder anderswo.

Osterzeit
Das älteste Zeugnis von der Auferweckung
Jesu ist im 1. Korintherbrief von Paulus er-
halten: «Denn vor allem habe ich euch

überliefert, was auch ich empfangen habe:
Christus ist für unsere Sünden gestorben,
gemäss der Schrift, und ist begraben wor-
den. Er ist am dritten Tag auferweckt wor-
den, gemäss der Schrift, und erschien dem
Kephas, dann den Zwölf. Danach erschien
er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich;
die meisten von ihnen sind noch am Le-
ben, einige sind entschlafen. Danach er-
schien er dem Jakobus, dann allen Apos-
teln. Als Letztem von allen erschien er auch
mir, dem Unerwarteten, der «Missge-
burt».» 1 Kor 15,3-8

Tages-, Wochen- und Jahresostern
Im liturgischen Jahr ist die Feier des Pa-
scha-Mysteriums das herausragende Mo-
ment des christlichen Kultes, und zwar in
seiner täglichen, wöchentlichen und jährli-
chen Abfolge. In jeder Heiligen Messe wird
das Pascha-Mysterium, das österliche
Geheimnis von Tod und Auferweckung
Jesu, vergegenwärtigt und gefeiert. Auf den
Ruf «Geheimnis des Glaubens!» antwortet
die versammelte Gemeinde mit der Akkla-
mation: Deinen Tod, o Herr, verkünden
wir, und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit (vgl. 1 Kor
11,23-26).

Das Pascha-Mysterium bestimmt zentral
die jährliche Osterfeier am Ostertriduum
(«Jahres-Ostern»), aber auch alle Feste und
Gedenktage des Kirchenjahres und vorzüg-
lich jeden Sonntag, den «Auferstehungs-
tag» oder «Herrentag» als «Wochen-Os-
tern». Der Sonntag wird so zum «Funda-
ment und Kern des ganzen liturgischen
Jahres».

Die drei Hauptfeste im Kirchenjahr
Weihnachten, Ostern und Pfingsten kön-
nen den drei Göttlichen Personen zugeord-
net werden.
Weihnachten. Gott Vater, der Schöpfer:

Vater, «einen Leib hast Du mir geschaf-
fen.» (Hebr 10, 5). Die Vorbereitungszeit ist
der Advent, die Zeit der Hoffnung auf den
Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfestes
ist die Weihnachtszeit.
Ostern. Gott Sohn, der Erlöser: Gott «hat

sein Volk besucht und ihm Erlösung ge-
schaffen.» (Lk 1, 68). Die Vorbereitungszeit
ist die Fastenzeit, die Zeit des Glaubens an
den Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfes-
tes ist die Osterzeit.

Pfingsten. Gott Heiliger Geist, der Heim-
holer: «Seht, ich mache alles neu.» (Offb
21, 5). Die Vorbereitungszeit ist die Oster-
zeit, die Zeit der Liebe zum Erlöser. Es gibt
keine Nachfeier für dieses Hauptfest.

Neuanfang in Chur
Albert Gasser, emeritierter Professor der
Theologischen Hochschule Chur, hat in ei-
nem Kommentar im «Bündner Tagblatt»
einige bemerkenswerte Gedanken zum
Neuanfang in der Diözesanleitung geschrie-
ben. Sie gehen von der Frage aus, ob das
Bistum Chur wirklich «gespalten» sei.
Nein, schreibt der Kirchenhistoriker Albert
Gasser. «Die Wirklichkeit der vergangenen
Jahrzehnte vermittelt einen anderen Ein-
druck. Die Realität ist die: Die Katholiken
im Bistum Chur ticken nicht anders als
jene im Bistum Basel oder St. Gallen. Was
gibt es da genau zu kitten oder zusammen-
zuführen? «Bistum Chur» ist ein geografi-

scher Begriff. Er umfasst alle schweizeri-
schen Kantone, die zum Churer Bischofssitz
gehören. Wenn es in der letzten Zeit etwa
hiess, das Bistum Chur sehe das halt abwei-
chend oder etwa im Vergleich zu anderen
schweizerischen Bistümern eben speziell,
so betraf das einzig den tonangebenden
Kreis im bischöflichen Ordinariat – also
die Administration auf dem Hof in Chur,
unterstützt von einer kleinen, aber stram-
men Gefolgschaft innerhalb und ausserhalb
des Bistums.

Es handelt sich bei der Opposition im
Bistum Chur nicht um ein spezifisches Zür-
cher Problem. Das Unbehagen war flächen-
deckend. Es geht jetzt beim Aufbau im Bis-
tum Chur nicht um eine neue Ideologie.
Und es macht auch keinen Sinn, den neuen
Bischof mit Fragen zu löchern und zu be-
stürmen, auf welche die Bischöfe von Basel
oder St. Gallen auch kein durchschlagendes
Rezept haben.

Der neue Churer Bischof Joseph M. Bon-
nemain muss nichts Unmögliches stem-
men. Sein spiritueller Tiefgang, sein un-
komplizierter, spontaner, wohlwollender
und herzlicher Umgang mit Menschen aller
Schattierungen sowie sein Humor – das
sind seine Qualitäten, das ist sein Marken-
zeichen. Das ist Programm. Der Bischof
braucht dafür den Ausdruck «Geschwister-
lichkeit». Das ist die Basis. Darauf können
wir zuversichtlich setzen. Nötig ist ein fri-
sches Team in der Leitung. Was wir aber
dringend brauchen, ist vorerst einfach Ruhe
nach dieser langen aufwühlenden Periode.
Wir erwarten und brauchen keine Wunder,
aber einen vom neuen Bischof ansteckenden
Wandel, einen konzilianten Umgang mit
den Menschen, den wir hoffnungsvoll mit
ihm gehen.»

AVE CRUX
Ave Crux (Sei gegrüsst, Kreuz) steht in
grossen Lettern auf der Fassade unserer
Pfarrkirche. Dieser Gruss steht auch im
Zentrum einer Gebetsaktion aus der Ro-
mandie. Christen aus Betlehem haben da-
für Kreuze aus Olivenholz hergestellt. Sie
tragen die Aufschrift «O CRUX AVE». Die
Gebetsaktion ist entstanden aus dem
Bedürfnis, während dieser Pandemiezeit,
wo alles durcheinander ist, etwas zu tun.
Der Bischof von Fribourg schreibt dazu:
«Vor dem Ausmass der Prüfung haben wir
als erstes Mittel das Gebet, um beim Herrn
Kraft und Licht zu erbitten. Zu allen Zeiten
haben die Christen in ihren Nöten vor dem
Kreuz gebetet.»

Gebet
O heiliges Kreuz, unsere einzige Hoffnung,
wir grüssen Dich! «Durch Seine Wunden

sind wir geheilt.» (Jes 53,5)
Herr, in dieser Zeit der Prüfung beken-

nen wir die Macht Deiner Liebe, die Du am
Kreuz offenbart hast! Segne die Welt,
schenke die Gesundheit des Leibes und den
Trost der Herzen.

Durch Maria, die uns zur Mutter gegeben
wurde am Fusse des Kreuzes, bitten wir
Dich vertrauensvoll: Tröste und heile die
Kranken, hilf einem Jeden, sich zu bekeh-
ren und möge alles nach Deinem Willen
geschehen zu Deiner grösseren Ehre und
Verherrlichung. Wir danken Dir, Herr, für
Deine liebende Gegenwart durch Jesus,
Deinen Sohn, im Heiligen Geist, dem Trös-
ter. Amen.
Die Kreuze aus Olivenholz werden von Christen in
Betlehem hergestellt und helfen ihnen, ihren
Lebensunterhalt zu sichern. Sie können in der
Pfarrkirche bezogen werden (CHF 5.-, solange
Vorrat).
Weitere Informationen:

w https://fille-dieu.ch/o-crux-ave

Kollekten
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Kollek-
tenbeiträge im Februar und März 2021:
07.02. Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.40
14.02. Pro Pallium Fr. 341.45
21.02. Fastenopfer Fr. 405.50
28.02. ehe-retraite

Kirchenopfer Fr. 178.10
Rundung Pfarramt Fr. 21.90
Total Fr. 200.00

07.03. Weltgebetstag Fr. 252.85
14.03. Diakonie Ausserschwyz

Kirchenopfer Fr. 245.25
Spende Pfarramt Fr. 254.75
Total Fr. 500.00

19.03. Soziale Anliegen Fr. 179.15
21.03. Kapelle im Ried Fr. 408.45

’
–
«» ‹›

Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

Platzreservierung
Damit wir niemanden wegweisen müs-
sen, empfehlen wir, Plätze für Sonn-
tagsgottesdienste vorgängig zu reser-
vieren (www.kirchelachen.ch). Die re-
servierten Plätze werden bis 5 Minuten
vor Beginn des Gottesdienstes freige-
halten.

«Die Auferstehung», gemalt von von El Greco

(ca. 1595). Quelle: Wikimedia Commons
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KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag der Osteroktav, 10. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit / Weisser Sonntag
Kollekte für die Mutter-Teresa-Schwestern
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 12. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 13. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 14. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 15. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 16. April
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 17. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für SolidarMed
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Lino Elsener der

Kerstin und des Roman
Elsener (Lachen)

Montag, 19. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 20. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 21. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 22. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 23. April
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 24. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Chance Kirchenberufe
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 11. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Waldvogel

Sonntag, 18. April, 09.30 (KI)
Dreissigster für Nikolaus (Chläus) Inglin

Sonntag, 25. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Suter-Schwyter und
Angehörige

Seelsorge
Sie können in allen seelsorgerlichen Anlie-
gen das Pfarramt kontaktieren: Gespräche,
Segnungen, Hauskommunion für kranke
und ältere Menschen, Sterbesakramente,
Krankensalbung, Segnung von Verstorbenen
zu Hause oder anderswo.

Osterzeit
Das älteste Zeugnis von der Auferweckung
Jesu ist im 1. Korintherbrief von Paulus er-
halten: «Denn vor allem habe ich euch

überliefert, was auch ich empfangen habe:
Christus ist für unsere Sünden gestorben,
gemäss der Schrift, und ist begraben wor-
den. Er ist am dritten Tag auferweckt wor-
den, gemäss der Schrift, und erschien dem
Kephas, dann den Zwölf. Danach erschien
er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich;
die meisten von ihnen sind noch am Le-
ben, einige sind entschlafen. Danach er-
schien er dem Jakobus, dann allen Apos-
teln. Als Letztem von allen erschien er auch
mir, dem Unerwarteten, der «Missge-
burt».» 1 Kor 15,3-8

Tages-, Wochen- und Jahresostern
Im liturgischen Jahr ist die Feier des Pa-
scha-Mysteriums das herausragende Mo-
ment des christlichen Kultes, und zwar in
seiner täglichen, wöchentlichen und jährli-
chen Abfolge. In jeder Heiligen Messe wird
das Pascha-Mysterium, das österliche
Geheimnis von Tod und Auferweckung
Jesu, vergegenwärtigt und gefeiert. Auf den
Ruf «Geheimnis des Glaubens!» antwortet
die versammelte Gemeinde mit der Akkla-
mation: Deinen Tod, o Herr, verkünden
wir, und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit (vgl. 1 Kor
11,23-26).

Das Pascha-Mysterium bestimmt zentral
die jährliche Osterfeier am Ostertriduum
(«Jahres-Ostern»), aber auch alle Feste und
Gedenktage des Kirchenjahres und vorzüg-
lich jeden Sonntag, den «Auferstehungs-
tag» oder «Herrentag» als «Wochen-Os-
tern». Der Sonntag wird so zum «Funda-
ment und Kern des ganzen liturgischen
Jahres».

Die drei Hauptfeste im Kirchenjahr
Weihnachten, Ostern und Pfingsten kön-
nen den drei Göttlichen Personen zugeord-
net werden.
Weihnachten. Gott Vater, der Schöpfer:

Vater, «einen Leib hast Du mir geschaf-
fen.» (Hebr 10, 5). Die Vorbereitungszeit ist
der Advent, die Zeit der Hoffnung auf den
Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfestes
ist die Weihnachtszeit.
Ostern. Gott Sohn, der Erlöser: Gott «hat

sein Volk besucht und ihm Erlösung ge-
schaffen.» (Lk 1, 68). Die Vorbereitungszeit
ist die Fastenzeit, die Zeit des Glaubens an
den Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfes-
tes ist die Osterzeit.

Pfingsten. Gott Heiliger Geist, der Heim-
holer: «Seht, ich mache alles neu.» (Offb
21, 5). Die Vorbereitungszeit ist die Oster-
zeit, die Zeit der Liebe zum Erlöser. Es gibt
keine Nachfeier für dieses Hauptfest.

Neuanfang in Chur
Albert Gasser, emeritierter Professor der
Theologischen Hochschule Chur, hat in ei-
nem Kommentar im «Bündner Tagblatt»
einige bemerkenswerte Gedanken zum
Neuanfang in der Diözesanleitung geschrie-
ben. Sie gehen von der Frage aus, ob das
Bistum Chur wirklich «gespalten» sei.
Nein, schreibt der Kirchenhistoriker Albert
Gasser. «Die Wirklichkeit der vergangenen
Jahrzehnte vermittelt einen anderen Ein-
druck. Die Realität ist die: Die Katholiken
im Bistum Chur ticken nicht anders als
jene im Bistum Basel oder St. Gallen. Was
gibt es da genau zu kitten oder zusammen-
zuführen? «Bistum Chur» ist ein geografi-

scher Begriff. Er umfasst alle schweizeri-
schen Kantone, die zum Churer Bischofssitz
gehören. Wenn es in der letzten Zeit etwa
hiess, das Bistum Chur sehe das halt abwei-
chend oder etwa im Vergleich zu anderen
schweizerischen Bistümern eben speziell,
so betraf das einzig den tonangebenden
Kreis im bischöflichen Ordinariat – also
die Administration auf dem Hof in Chur,
unterstützt von einer kleinen, aber stram-
men Gefolgschaft innerhalb und ausserhalb
des Bistums.

Es handelt sich bei der Opposition im
Bistum Chur nicht um ein spezifisches Zür-
cher Problem. Das Unbehagen war flächen-
deckend. Es geht jetzt beim Aufbau im Bis-
tum Chur nicht um eine neue Ideologie.
Und es macht auch keinen Sinn, den neuen
Bischof mit Fragen zu löchern und zu be-
stürmen, auf welche die Bischöfe von Basel
oder St. Gallen auch kein durchschlagendes
Rezept haben.

Der neue Churer Bischof Joseph M. Bon-
nemain muss nichts Unmögliches stem-
men. Sein spiritueller Tiefgang, sein un-
komplizierter, spontaner, wohlwollender
und herzlicher Umgang mit Menschen aller
Schattierungen sowie sein Humor – das
sind seine Qualitäten, das ist sein Marken-
zeichen. Das ist Programm. Der Bischof
braucht dafür den Ausdruck «Geschwister-
lichkeit». Das ist die Basis. Darauf können
wir zuversichtlich setzen. Nötig ist ein fri-
sches Team in der Leitung. Was wir aber
dringend brauchen, ist vorerst einfach Ruhe
nach dieser langen aufwühlenden Periode.
Wir erwarten und brauchen keine Wunder,
aber einen vom neuen Bischof ansteckenden
Wandel, einen konzilianten Umgang mit
den Menschen, den wir hoffnungsvoll mit
ihm gehen.»

AVE CRUX
Ave Crux (Sei gegrüsst, Kreuz) steht in
grossen Lettern auf der Fassade unserer
Pfarrkirche. Dieser Gruss steht auch im
Zentrum einer Gebetsaktion aus der Ro-
mandie. Christen aus Betlehem haben da-
für Kreuze aus Olivenholz hergestellt. Sie
tragen die Aufschrift «O CRUX AVE». Die
Gebetsaktion ist entstanden aus dem
Bedürfnis, während dieser Pandemiezeit,
wo alles durcheinander ist, etwas zu tun.
Der Bischof von Fribourg schreibt dazu:
«Vor dem Ausmass der Prüfung haben wir
als erstes Mittel das Gebet, um beim Herrn
Kraft und Licht zu erbitten. Zu allen Zeiten
haben die Christen in ihren Nöten vor dem
Kreuz gebetet.»

Gebet
O heiliges Kreuz, unsere einzige Hoffnung,
wir grüssen Dich! «Durch Seine Wunden

sind wir geheilt.» (Jes 53,5)
Herr, in dieser Zeit der Prüfung beken-

nen wir die Macht Deiner Liebe, die Du am
Kreuz offenbart hast! Segne die Welt,
schenke die Gesundheit des Leibes und den
Trost der Herzen.

Durch Maria, die uns zur Mutter gegeben
wurde am Fusse des Kreuzes, bitten wir
Dich vertrauensvoll: Tröste und heile die
Kranken, hilf einem Jeden, sich zu bekeh-
ren und möge alles nach Deinem Willen
geschehen zu Deiner grösseren Ehre und
Verherrlichung. Wir danken Dir, Herr, für
Deine liebende Gegenwart durch Jesus,
Deinen Sohn, im Heiligen Geist, dem Trös-
ter. Amen.
Die Kreuze aus Olivenholz werden von Christen in
Betlehem hergestellt und helfen ihnen, ihren
Lebensunterhalt zu sichern. Sie können in der
Pfarrkirche bezogen werden (CHF 5.-, solange
Vorrat).
Weitere Informationen:

w https://fille-dieu.ch/o-crux-ave

Kollekten
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Kollek-
tenbeiträge im Februar und März 2021:
07.02. Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.40
14.02. Pro Pallium Fr. 341.45
21.02. Fastenopfer Fr. 405.50
28.02. ehe-retraite

Kirchenopfer Fr. 178.10
Rundung Pfarramt Fr. 21.90
Total Fr. 200.00

07.03. Weltgebetstag Fr. 252.85
14.03. Diakonie Ausserschwyz

Kirchenopfer Fr. 245.25
Spende Pfarramt Fr. 254.75
Total Fr. 500.00

19.03. Soziale Anliegen Fr. 179.15
21.03. Kapelle im Ried Fr. 408.45

’
–
«» ‹›

Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

«Die Auferstehung», gemalt von von El Greco

(ca. 1595). Quelle: Wikimedia Commons

Holzkreuz «O Crux Ave». Bild: Pfarramt
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KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag der Osteroktav, 10. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit / Weisser Sonntag
Kollekte für die Mutter-Teresa-Schwestern
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 12. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 13. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 14. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 15. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 16. April
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 17. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für SolidarMed
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Lino Elsener der

Kerstin und des Roman
Elsener (Lachen)

Montag, 19. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 20. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 21. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 22. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 23. April
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 24. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Chance Kirchenberufe
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 11. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Waldvogel

Sonntag, 18. April, 09.30 (KI)
Dreissigster für Nikolaus (Chläus) Inglin

Sonntag, 25. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Suter-Schwyter und
Angehörige

Seelsorge
Sie können in allen seelsorgerlichen Anlie-
gen das Pfarramt kontaktieren: Gespräche,
Segnungen, Hauskommunion für kranke
und ältere Menschen, Sterbesakramente,
Krankensalbung, Segnung von Verstorbenen
zu Hause oder anderswo.

Osterzeit
Das älteste Zeugnis von der Auferweckung
Jesu ist im 1. Korintherbrief von Paulus er-
halten: «Denn vor allem habe ich euch

überliefert, was auch ich empfangen habe:
Christus ist für unsere Sünden gestorben,
gemäss der Schrift, und ist begraben wor-
den. Er ist am dritten Tag auferweckt wor-
den, gemäss der Schrift, und erschien dem
Kephas, dann den Zwölf. Danach erschien
er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich;
die meisten von ihnen sind noch am Le-
ben, einige sind entschlafen. Danach er-
schien er dem Jakobus, dann allen Apos-
teln. Als Letztem von allen erschien er auch
mir, dem Unerwarteten, der «Missge-
burt».» 1 Kor 15,3-8

Tages-, Wochen- und Jahresostern
Im liturgischen Jahr ist die Feier des Pa-
scha-Mysteriums das herausragende Mo-
ment des christlichen Kultes, und zwar in
seiner täglichen, wöchentlichen und jährli-
chen Abfolge. In jeder Heiligen Messe wird
das Pascha-Mysterium, das österliche
Geheimnis von Tod und Auferweckung
Jesu, vergegenwärtigt und gefeiert. Auf den
Ruf «Geheimnis des Glaubens!» antwortet
die versammelte Gemeinde mit der Akkla-
mation: Deinen Tod, o Herr, verkünden
wir, und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit (vgl. 1 Kor
11,23-26).

Das Pascha-Mysterium bestimmt zentral
die jährliche Osterfeier am Ostertriduum
(«Jahres-Ostern»), aber auch alle Feste und
Gedenktage des Kirchenjahres und vorzüg-
lich jeden Sonntag, den «Auferstehungs-
tag» oder «Herrentag» als «Wochen-Os-
tern». Der Sonntag wird so zum «Funda-
ment und Kern des ganzen liturgischen
Jahres».

Die drei Hauptfeste im Kirchenjahr
Weihnachten, Ostern und Pfingsten kön-
nen den drei Göttlichen Personen zugeord-
net werden.
Weihnachten. Gott Vater, der Schöpfer:

Vater, «einen Leib hast Du mir geschaf-
fen.» (Hebr 10, 5). Die Vorbereitungszeit ist
der Advent, die Zeit der Hoffnung auf den
Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfestes
ist die Weihnachtszeit.
Ostern. Gott Sohn, der Erlöser: Gott «hat

sein Volk besucht und ihm Erlösung ge-
schaffen.» (Lk 1, 68). Die Vorbereitungszeit
ist die Fastenzeit, die Zeit des Glaubens an
den Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfes-
tes ist die Osterzeit.

Pfingsten. Gott Heiliger Geist, der Heim-
holer: «Seht, ich mache alles neu.» (Offb
21, 5). Die Vorbereitungszeit ist die Oster-
zeit, die Zeit der Liebe zum Erlöser. Es gibt
keine Nachfeier für dieses Hauptfest.

Neuanfang in Chur
Albert Gasser, emeritierter Professor der
Theologischen Hochschule Chur, hat in ei-
nem Kommentar im «Bündner Tagblatt»
einige bemerkenswerte Gedanken zum
Neuanfang in der Diözesanleitung geschrie-
ben. Sie gehen von der Frage aus, ob das
Bistum Chur wirklich «gespalten» sei.
Nein, schreibt der Kirchenhistoriker Albert
Gasser. «Die Wirklichkeit der vergangenen
Jahrzehnte vermittelt einen anderen Ein-
druck. Die Realität ist die: Die Katholiken
im Bistum Chur ticken nicht anders als
jene im Bistum Basel oder St. Gallen. Was
gibt es da genau zu kitten oder zusammen-
zuführen? «Bistum Chur» ist ein geografi-

scher Begriff. Er umfasst alle schweizeri-
schen Kantone, die zum Churer Bischofssitz
gehören. Wenn es in der letzten Zeit etwa
hiess, das Bistum Chur sehe das halt abwei-
chend oder etwa im Vergleich zu anderen
schweizerischen Bistümern eben speziell,
so betraf das einzig den tonangebenden
Kreis im bischöflichen Ordinariat – also
die Administration auf dem Hof in Chur,
unterstützt von einer kleinen, aber stram-
men Gefolgschaft innerhalb und ausserhalb
des Bistums.

Es handelt sich bei der Opposition im
Bistum Chur nicht um ein spezifisches Zür-
cher Problem. Das Unbehagen war flächen-
deckend. Es geht jetzt beim Aufbau im Bis-
tum Chur nicht um eine neue Ideologie.
Und es macht auch keinen Sinn, den neuen
Bischof mit Fragen zu löchern und zu be-
stürmen, auf welche die Bischöfe von Basel
oder St. Gallen auch kein durchschlagendes
Rezept haben.

Der neue Churer Bischof Joseph M. Bon-
nemain muss nichts Unmögliches stem-
men. Sein spiritueller Tiefgang, sein un-
komplizierter, spontaner, wohlwollender
und herzlicher Umgang mit Menschen aller
Schattierungen sowie sein Humor – das
sind seine Qualitäten, das ist sein Marken-
zeichen. Das ist Programm. Der Bischof
braucht dafür den Ausdruck «Geschwister-
lichkeit». Das ist die Basis. Darauf können
wir zuversichtlich setzen. Nötig ist ein fri-
sches Team in der Leitung. Was wir aber
dringend brauchen, ist vorerst einfach Ruhe
nach dieser langen aufwühlenden Periode.
Wir erwarten und brauchen keine Wunder,
aber einen vom neuen Bischof ansteckenden
Wandel, einen konzilianten Umgang mit
den Menschen, den wir hoffnungsvoll mit
ihm gehen.»

AVE CRUX
Ave Crux (Sei gegrüsst, Kreuz) steht in
grossen Lettern auf der Fassade unserer
Pfarrkirche. Dieser Gruss steht auch im
Zentrum einer Gebetsaktion aus der Ro-
mandie. Christen aus Betlehem haben da-
für Kreuze aus Olivenholz hergestellt. Sie
tragen die Aufschrift «O CRUX AVE». Die
Gebetsaktion ist entstanden aus dem
Bedürfnis, während dieser Pandemiezeit,
wo alles durcheinander ist, etwas zu tun.
Der Bischof von Fribourg schreibt dazu:
«Vor dem Ausmass der Prüfung haben wir
als erstes Mittel das Gebet, um beim Herrn
Kraft und Licht zu erbitten. Zu allen Zeiten
haben die Christen in ihren Nöten vor dem
Kreuz gebetet.»

Gebet
O heiliges Kreuz, unsere einzige Hoffnung,
wir grüssen Dich! «Durch Seine Wunden

sind wir geheilt.» (Jes 53,5)
Herr, in dieser Zeit der Prüfung beken-

nen wir die Macht Deiner Liebe, die Du am
Kreuz offenbart hast! Segne die Welt,
schenke die Gesundheit des Leibes und den
Trost der Herzen.

Durch Maria, die uns zur Mutter gegeben
wurde am Fusse des Kreuzes, bitten wir
Dich vertrauensvoll: Tröste und heile die
Kranken, hilf einem Jeden, sich zu bekeh-
ren und möge alles nach Deinem Willen
geschehen zu Deiner grösseren Ehre und
Verherrlichung. Wir danken Dir, Herr, für
Deine liebende Gegenwart durch Jesus,
Deinen Sohn, im Heiligen Geist, dem Trös-
ter. Amen.
Die Kreuze aus Olivenholz werden von Christen in
Betlehem hergestellt und helfen ihnen, ihren
Lebensunterhalt zu sichern. Sie können in der
Pfarrkirche bezogen werden (CHF 5.-, solange
Vorrat).
Weitere Informationen:

w https://fille-dieu.ch/o-crux-ave

Kollekten
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Kollek-
tenbeiträge im Februar und März 2021:
07.02. Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.40
14.02. Pro Pallium Fr. 341.45
21.02. Fastenopfer Fr. 405.50
28.02. ehe-retraite

Kirchenopfer Fr. 178.10
Rundung Pfarramt Fr. 21.90
Total Fr. 200.00

07.03. Weltgebetstag Fr. 252.85
14.03. Diakonie Ausserschwyz

Kirchenopfer Fr. 245.25
Spende Pfarramt Fr. 254.75
Total Fr. 500.00

19.03. Soziale Anliegen Fr. 179.15
21.03. Kapelle im Ried Fr. 408.45
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Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

Platzreservierung
Damit wir niemanden wegweisen müs-
sen, empfehlen wir, Plätze für Sonn-
tagsgottesdienste vorgängig zu reser-
vieren (www.kirchelachen.ch). Die re-
servierten Plätze werden bis 5 Minuten
vor Beginn des Gottesdienstes freige-
halten.

«Die Auferstehung», gemalt von von El Greco

(ca. 1595). Quelle: Wikimedia Commons
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KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten; SP = Spitalkapelle
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag der Osteroktav, 10. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit / Weisser Sonntag
Kollekte für die Mutter-Teresa-Schwestern
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Montag, 12. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 13. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 14. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 15. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 16. April
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 17. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für SolidarMed
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Lino Elsener der

Kerstin und des Roman
Elsener (Lachen)

Montag, 19. April
09.30 SP Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Dienstag, 20. April
13.15 KI Singprobe Erstkommunion
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 21. April
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 22. April
10.00 BI Hl. Messe
14.00 RK Rosenkranz

Freitag, 23. April
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 24. April
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für Chance Kirchenberufe
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 11. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Waldvogel

Sonntag, 18. April, 09.30 (KI)
Dreissigster für Nikolaus (Chläus) Inglin

Sonntag, 25. April, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Josef Suter-Schwyter und
Angehörige

Seelsorge
Sie können in allen seelsorgerlichen Anlie-
gen das Pfarramt kontaktieren: Gespräche,
Segnungen, Hauskommunion für kranke
und ältere Menschen, Sterbesakramente,
Krankensalbung, Segnung von Verstorbenen
zu Hause oder anderswo.

Osterzeit
Das älteste Zeugnis von der Auferweckung
Jesu ist im 1. Korintherbrief von Paulus er-
halten: «Denn vor allem habe ich euch

überliefert, was auch ich empfangen habe:
Christus ist für unsere Sünden gestorben,
gemäss der Schrift, und ist begraben wor-
den. Er ist am dritten Tag auferweckt wor-
den, gemäss der Schrift, und erschien dem
Kephas, dann den Zwölf. Danach erschien
er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich;
die meisten von ihnen sind noch am Le-
ben, einige sind entschlafen. Danach er-
schien er dem Jakobus, dann allen Apos-
teln. Als Letztem von allen erschien er auch
mir, dem Unerwarteten, der «Missge-
burt».» 1 Kor 15,3-8

Tages-, Wochen- und Jahresostern
Im liturgischen Jahr ist die Feier des Pa-
scha-Mysteriums das herausragende Mo-
ment des christlichen Kultes, und zwar in
seiner täglichen, wöchentlichen und jährli-
chen Abfolge. In jeder Heiligen Messe wird
das Pascha-Mysterium, das österliche
Geheimnis von Tod und Auferweckung
Jesu, vergegenwärtigt und gefeiert. Auf den
Ruf «Geheimnis des Glaubens!» antwortet
die versammelte Gemeinde mit der Akkla-
mation: Deinen Tod, o Herr, verkünden
wir, und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit (vgl. 1 Kor
11,23-26).

Das Pascha-Mysterium bestimmt zentral
die jährliche Osterfeier am Ostertriduum
(«Jahres-Ostern»), aber auch alle Feste und
Gedenktage des Kirchenjahres und vorzüg-
lich jeden Sonntag, den «Auferstehungs-
tag» oder «Herrentag» als «Wochen-Os-
tern». Der Sonntag wird so zum «Funda-
ment und Kern des ganzen liturgischen
Jahres».

Die drei Hauptfeste im Kirchenjahr
Weihnachten, Ostern und Pfingsten kön-
nen den drei Göttlichen Personen zugeord-
net werden.
Weihnachten. Gott Vater, der Schöpfer:

Vater, «einen Leib hast Du mir geschaf-
fen.» (Hebr 10, 5). Die Vorbereitungszeit ist
der Advent, die Zeit der Hoffnung auf den
Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfestes
ist die Weihnachtszeit.
Ostern. Gott Sohn, der Erlöser: Gott «hat

sein Volk besucht und ihm Erlösung ge-
schaffen.» (Lk 1, 68). Die Vorbereitungszeit
ist die Fastenzeit, die Zeit des Glaubens an
den Erlöser. Die Nachfeier dieses Hauptfes-
tes ist die Osterzeit.

Pfingsten. Gott Heiliger Geist, der Heim-
holer: «Seht, ich mache alles neu.» (Offb
21, 5). Die Vorbereitungszeit ist die Oster-
zeit, die Zeit der Liebe zum Erlöser. Es gibt
keine Nachfeier für dieses Hauptfest.

Neuanfang in Chur
Albert Gasser, emeritierter Professor der
Theologischen Hochschule Chur, hat in ei-
nem Kommentar im «Bündner Tagblatt»
einige bemerkenswerte Gedanken zum
Neuanfang in der Diözesanleitung geschrie-
ben. Sie gehen von der Frage aus, ob das
Bistum Chur wirklich «gespalten» sei.
Nein, schreibt der Kirchenhistoriker Albert
Gasser. «Die Wirklichkeit der vergangenen
Jahrzehnte vermittelt einen anderen Ein-
druck. Die Realität ist die: Die Katholiken
im Bistum Chur ticken nicht anders als
jene im Bistum Basel oder St. Gallen. Was
gibt es da genau zu kitten oder zusammen-
zuführen? «Bistum Chur» ist ein geografi-

scher Begriff. Er umfasst alle schweizeri-
schen Kantone, die zum Churer Bischofssitz
gehören. Wenn es in der letzten Zeit etwa
hiess, das Bistum Chur sehe das halt abwei-
chend oder etwa im Vergleich zu anderen
schweizerischen Bistümern eben speziell,
so betraf das einzig den tonangebenden
Kreis im bischöflichen Ordinariat – also
die Administration auf dem Hof in Chur,
unterstützt von einer kleinen, aber stram-
men Gefolgschaft innerhalb und ausserhalb
des Bistums.

Es handelt sich bei der Opposition im
Bistum Chur nicht um ein spezifisches Zür-
cher Problem. Das Unbehagen war flächen-
deckend. Es geht jetzt beim Aufbau im Bis-
tum Chur nicht um eine neue Ideologie.
Und es macht auch keinen Sinn, den neuen
Bischof mit Fragen zu löchern und zu be-
stürmen, auf welche die Bischöfe von Basel
oder St. Gallen auch kein durchschlagendes
Rezept haben.

Der neue Churer Bischof Joseph M. Bon-
nemain muss nichts Unmögliches stem-
men. Sein spiritueller Tiefgang, sein un-
komplizierter, spontaner, wohlwollender
und herzlicher Umgang mit Menschen aller
Schattierungen sowie sein Humor – das
sind seine Qualitäten, das ist sein Marken-
zeichen. Das ist Programm. Der Bischof
braucht dafür den Ausdruck «Geschwister-
lichkeit». Das ist die Basis. Darauf können
wir zuversichtlich setzen. Nötig ist ein fri-
sches Team in der Leitung. Was wir aber
dringend brauchen, ist vorerst einfach Ruhe
nach dieser langen aufwühlenden Periode.
Wir erwarten und brauchen keine Wunder,
aber einen vom neuen Bischof ansteckenden
Wandel, einen konzilianten Umgang mit
den Menschen, den wir hoffnungsvoll mit
ihm gehen.»

AVE CRUX
Ave Crux (Sei gegrüsst, Kreuz) steht in
grossen Lettern auf der Fassade unserer
Pfarrkirche. Dieser Gruss steht auch im
Zentrum einer Gebetsaktion aus der Ro-
mandie. Christen aus Betlehem haben da-
für Kreuze aus Olivenholz hergestellt. Sie
tragen die Aufschrift «O CRUX AVE». Die
Gebetsaktion ist entstanden aus dem
Bedürfnis, während dieser Pandemiezeit,
wo alles durcheinander ist, etwas zu tun.
Der Bischof von Fribourg schreibt dazu:
«Vor dem Ausmass der Prüfung haben wir
als erstes Mittel das Gebet, um beim Herrn
Kraft und Licht zu erbitten. Zu allen Zeiten
haben die Christen in ihren Nöten vor dem
Kreuz gebetet.»

Gebet
O heiliges Kreuz, unsere einzige Hoffnung,
wir grüssen Dich! «Durch Seine Wunden

sind wir geheilt.» (Jes 53,5)
Herr, in dieser Zeit der Prüfung beken-

nen wir die Macht Deiner Liebe, die Du am
Kreuz offenbart hast! Segne die Welt,
schenke die Gesundheit des Leibes und den
Trost der Herzen.

Durch Maria, die uns zur Mutter gegeben
wurde am Fusse des Kreuzes, bitten wir
Dich vertrauensvoll: Tröste und heile die
Kranken, hilf einem Jeden, sich zu bekeh-
ren und möge alles nach Deinem Willen
geschehen zu Deiner grösseren Ehre und
Verherrlichung. Wir danken Dir, Herr, für
Deine liebende Gegenwart durch Jesus,
Deinen Sohn, im Heiligen Geist, dem Trös-
ter. Amen.
Die Kreuze aus Olivenholz werden von Christen in
Betlehem hergestellt und helfen ihnen, ihren
Lebensunterhalt zu sichern. Sie können in der
Pfarrkirche bezogen werden (CHF 5.-, solange
Vorrat).
Weitere Informationen:

w https://fille-dieu.ch/o-crux-ave

Kollekten
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Kollek-
tenbeiträge im Februar und März 2021:
07.02. Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.40
14.02. Pro Pallium Fr. 341.45
21.02. Fastenopfer Fr. 405.50
28.02. ehe-retraite

Kirchenopfer Fr. 178.10
Rundung Pfarramt Fr. 21.90
Total Fr. 200.00

07.03. Weltgebetstag Fr. 252.85
14.03. Diakonie Ausserschwyz

Kirchenopfer Fr. 245.25
Spende Pfarramt Fr. 254.75
Total Fr. 500.00

19.03. Soziale Anliegen Fr. 179.15
21.03. Kapelle im Ried Fr. 408.45
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Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

«Die Auferstehung», gemalt von von El Greco

(ca. 1595). Quelle: Wikimedia Commons

Holzkreuz «O Crux Ave». Bild: Pfarramt


